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Drucksache 6/7556Thüringer Landtag

6. Wahlperiode

Druck: Thüringer Landtag, 20. August 2019

Fachkräftepotenzial in Thüringer Kindertageseinrichtungen

Die Kleine Anfrage 3962 vom 27. Juni 2019 hat folgenden Wortlaut:

Die Fraktionen DIE LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN planen mit dem Gesetzentwurf zur Än-
derung des Thüringer Kindertagesbetreuungsgesetzes (Drucksache 6/6956) zum einen die Einführung ei-
nes zweiten beitragsfreien Kita-Jahres, und zum anderen den Betreuungsschlüssel als auch den Personal-
schlüssel in Kindertageseinrichtungen in Thüringen geringfügig zu erhöhen.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie viele Stellen sind in Thüringer Kindertageseinrichtungen nicht besetzt (bitte aufschlüsseln nach Kin-
derkrippen, Kindergärten und Kinderhorten)?

2.	 Wie viele pädagogische Fachkräfte gemäß § 16 Abs. 1 Thüringer Kindertagesbetreuungsgesetz (Thür-
KitaG) arbeiten in Thüringen jeweils in Vollzeit und wie viele in Teilzeit?

3.	 Ist der Landesregierung bekannt, wie viele pädagogische Fachkräfte gemäß § 16 Abs. 1 ThürKitaG, die 
in Thüringen ihren Erstwohnsitz haben, täglich zur Arbeit in eine Kindertageseinrichtung in ein anderes 
Bundesland pendeln und wie viele ebendieser Fachkräfte aus anderen Bundesländern im Gegenzug 
nach Thüringen pendeln, um in einer hiesigen Kindertageseinrichtung zu arbeiten und wenn ja, welche 
Angaben kann sie hierzu machen?

4.	 Wie viele pädagogische Fachkräfte gemäß § 16 Abs. 1 ThürKitaG erreichen in Thüringen in den nächs-
ten zehn Jahren das Renteneintrittsalter (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

5.	 Wie viele pädagogische Fachkräfte gemäß § 16 Abs. 1 ThürKitaG werden in den nächsten zehn Jahren 
in Thüringen ausgebildet (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

6.	 Wie wird sich der Bedarf an pädagogischen Fachkräften gemäß § 16 Abs. 1 ThürKitaG aus Sicht der 
Landesregierung in den nächsten zehn Jahren entwickeln und kann dieser Bedarf umfänglich gedeckt 
werden (bitte nach Jahren aufschlüsseln)?

7.	 Wie viele zusätzliche pädagogische Fachkräfte gemäß § 16 Abs. 1 ThürKitaG werden, durch die im Rah-
men der geplanten Gesetzesänderungen eintretenden Veränderungen, benötigt?

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Muhsal (AfD) 

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport
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8.	 Welche konkreten Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um pädagogische Fachkräfte gemäß § 16 
Abs. 1 ThürKitaG für die Arbeit in Thüringer Kindertageseinrichtungen zu gewinnen und wie viele päda-
gogische Fachkräfte können dadurch voraussichtlich in den nächsten zehn Jahren gewonnen werden?

Das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport hat die Kleine Anfrage namens der Landesre
gierung mit Schreiben vom 6. August 2019 wie folgt beantwortet:

Vorbemerkung:
Die Grundsätze der Förderung in Tageseinrichtungen sind in § 22 Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) 
- Kinder- und Jugendhilfe - geregelt. Nach dessen Absatz 2 sollen die Kinder in ihrer Entwicklung zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit gefördert werden, die Erziehung und Bil-
dung in der Familie unterstützt und ergänzt sowie den Eltern dabei geholfen werden, die Erwerbstätigkeit und 
Kindererziehung besser miteinander vereinbaren zu können. Der Rechtsanspruch auf eine entsprechende 
Förderung findet sich in § 24 Abs. 1 bis 4 SGB VIII. Näheres über Inhalt und Umfang dieser Förderangebo-
te wird durch Landesrecht geregelt (§ 26 SGB VIII). Gemäß § 2 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung in 
Verbindung mit §§ 2 Abs. 1, 3 Abs. 1 und 2 des Thüringer Kindertagesbetreuungsgesetzes (ThürKitaG) ist 
die Erfüllung des Rechtsanspruches auf eine öffentlich geförderte Kindertagesbetreuung durch den örtlich 
zuständigen Träger der öffentlichen Jugendhilfe und die Platzbereitstellung durch die Wohnsitzgemeinde zu 
gewährleisten. Im Rahmen des "Wie" dieser Aufgabenerledigung können die Gemeinden den Betrieb der 
Einrichtung auf andere Träger nach § 6 Abs. 1 Nr. 1, 3 oder 4 ThürKitaG übertragen. Insoweit obliegt es im 
Ergebnis den Trägern nach § 6 Abs. 1 ThürKitaG das für die Erfüllung der Aufgabe einer öffentlichen Kin-
dertagesbetreuung erforderliche Personal bereitzustellen.

Zu 1.:
Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. Einer Antwort der Bundesregierung auf eine 
Kleine Anfrage zur Kinderbetreuung in Thüringen (Bundestagsdrucksache 19/10877) lässt sich hierzu le-
diglich entnehmen, dass nach der Arbeitsmarktstatistik der Bundesagentur für Arbeit im Mai 2019 in Thü-
ringen 38 offene Stellen gemeldet waren (Bundestagsdrucksache 19/11252). 

Zu 2.:
Auf die Darstellungen in der nachstehenden Übersicht zum Stichtag 1. März 2018 wird verwiesen.

Tätige 
Personen 
insgesamt

Davon nach Anzahl der vertraglich vereinbarten 
Wochenstunden

unter 30 30 bis 
unter 35

35 bis 
unter 40

40 und 
mehr

14.226 1.029 3.208 5.182 4.807

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik

Zu 3.:
Hierzu liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor.

Zu 4.:
Auf die Darstellungen in der nachstehenden Übersicht zum Stichtag 1. März 2018 wird verwiesen. Hiernach 
dürften in den nächsten zehn Jahren in der Summe rund 3.200 pädagogische Fachkräfte das Rentenein-
trittsalter erreicht haben oder bereits in den Ruhestand eingetreten sein. 

pädagogisches 
Personal

Darunter im Alter von … Jahren
55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 und älter

14.226 400 354 389 368 402 374 388 318 148 107

Quelle: Thüringer Landesamt für Statistik

Zu 5.:
Wie sich die Ausbildungszahlen in den nächsten zehn Jahren entwickeln werden, kann nicht abschließend 
eingeschätzt werden. Aktuell stellt sich die Entwicklung im Fachschulbereich wie folgt dar:
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Fachrichtung 2019 2020 2021
Sozialpädagogik 844 872 1.015
Heilerziehungspflege 140 154 214
Heilpädagogik 27 30 53

Die aktuelle Studierendenzahl im Hochschulbereich bezüglich der in § 16 Abs. 1 ThürKitaG genannten Hoch-
schulabschlüsse kann der als Anlage beigefügten Übersicht entnommen werden.

Zu 6.:
Der Freistaat Thüringen trägt im Bereich der öffentlich geförderten Kindertagesbetreuung keine Personal-
verantwortung. Diese wird von den Trägern der Einrichtungen wahrgenommen. Vor diesem Hintergrund 
können im Sinne der Fragestellung keine Aussagen getroffen werden. 

Soweit die Landesregierung durch eigene Initiativen Veränderungen an den gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen vorschlägt, werden der hieraus entstehende Bedarf und Maßnahmen zur Deckung dieses Bedarfs 
abgestimmt. Exemplarisch sei auf das im Schuljahr 2019/2020 startende Modellvorhaben für eine praxis-
integrierte Ausbildung von Erziehern verwiesen, mit dem die Attraktivität der Erzieherausbildung gesteigert 
werden soll.

Zu 7.:
Es wird davon ausgegangen, dass aufgrund der vorgesehenen Änderungen des Thüringer Kindertagesbe-
treuungsgesetzes (Drucksache 6/6956) zusätzliches Fachpersonal im Umfang von 530 Vollzeitbeschäftig-
tenäquivalenten benötigt wird.

Zu 8.:
Seitens der Landesregierung werden mit der Änderung der Thüringer Fachschulordnung die Zugangsvoraus-
setzungen für den sozialpädagogischen Bereich erleichtert, indem für bestimmte Bewerber kein einschlägiger 
Zugangsberuf mehr als Voraussetzung gefordert wird, um eine Ausbildung als "Staatlich anerkannte Erzie-
herin/Staatlich anerkannter Erzieher" zu absolvieren. Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage 6 verwiesen.   

 Holter
Minister
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